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herzlich willkommen zum Heimspiel gegen den VfL Bochum. Für mich 
steht heute die erste Partie an, seitdem ich offi ziell wieder zurück in der 
Lilien-Familie bin. Vieles hat sich verändert seit meiner Zeit als Spieler 
und dann anschließend als Mitarbeiter beim SV 98. Das Stadion befi n-
det sich im Umbau, die ehrwürdigen Umkleidekabinen werden nur noch 
an Spieltagen genutzt und die Mitarbeiteranzahl auf der Geschäftsstelle
umfasst nicht mehr nur eine Handvoll Personen. Darmstadt 98 ist ein 
Klub, der sich in den vergangenen Jahren in einem rasanten Tempo wei-
terentwickelt hat. 

Eine Entwicklung, die ich ab sofort mitgestalten darf. Mit der gleichen 
Leidenschaft, mit der ich damals auf dem Feld für die Lilien gegrätscht, 
geköpft und geschwitzt habe, möchte ich nun abseits des Rasens 
dafür sorgen, dass die Lilien erfolgreich sind. Die Zeiten als Innen-
verteidiger sind lange vorbei, seit dem vergangenen Montag fungiere 
ich beim SV 98 als Geschäftsführer Marketing / Vertrieb. Und in dieser 
Position brenne ich darauf, meine Leidenschaft für den Fußball und 
meine Marketing-Expertise so einzubringen, dass sich der Verein in 
den einzelnen Geschäftsfeldern weiterentwickelt und nachhaltig im 
Profi fußball etabliert.

Doch bei aller Weiterentwicklung und Professionalisierung kann ich 
schon nach einer Woche sagen: Die Lilien sind im Kern immer noch der 
gleiche herzliche, familiäre und ehrliche Traditionsverein, den ich bereits 
als aktiver Fußballer im Jugend- und Profi bereich vorgefunden habe. 
Für mich fühlt es sich gerade am heutigen Spieltag wie eine Heimkehr 
an. Auch deswegen herrscht bei mir heute totale Vorfreude auf die 
Partie gegen den VfL Bochum. Ich wünsche mir und uns allen, dass wir 
unsere Erfolgsserie fortsetzen können – auf und neben dem Platz.

Euer Martin Kowalewski
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„Nagelsmann hat mir sehr geholfen“

: Rappo, dein Spitzname hat sich mittlerweile 
auch hier durchgesetzt. Warum Rappo und nicht 
Nico?

Rappo: Bei Fußballern wird ja oft der Nachname als 
Rufname genutzt, manchmal noch mit einem ange-
hängten o oder i.

: Der Name zieht sich bei dir also durch die 
ganze Jugend?

Rappo: Mein Vater wurde auch schon so gerufen. 
Rappo wurde ich allerdings erst seit meiner Zeit in 
Aue genannt. Vorher war ich Rappi (lacht).

: Geboren bist du in Heidelberg, mit dem Fußball 
begonnen hast du aber in Limbach im Odenwald. 
Bist du dort auch aufgewachsen?

Interview
Nicolai Rapp

Seit der Winterpause steht Nicolai Rapp bei den Lilien unter Vertrag und kam in dieser kurzen Zeit 
bereits auf drei Positionen zum Einsatz. Über seine Variabilität, das Training unter Julian Nagels-
mann und seine bisherige Karriere hat „Rappo“ mit uns gesprochen.

Rappo: Genau, Limbach ist mein Heimatort. In Hei-
delberg wurde ich nur geboren, habe dort selbst 
nicht gelebt.

: Wie sieht deine Familie generell aus. Hast du 
Geschwister, wie bist du zum Fußball gekommen?

Rappo: Ich habe bis zu meinem 14. Lebensjahr zu 
Hause gewohnt, habe noch eine Schwester, die fünf 
Jahre älter ist, aber kein Fußball spielt (grinst). Ich 
selbst habe schon sehr früh damit angefangen und 
es hat mir von Beginn an Spaß gemacht. Ich bin auch 
nicht der Erste aus der Rapp-Familie, der gegen einen 
Ball tritt, mein Vater hat beispielsweise auch Fußball 
gespielt. Allerdings nicht auf Profi niveau. Aber wir ha-
ben oft Einzeltraining gemacht. Das war nicht immer 
spaßig, aber es hat sich ausgezahlt.

Die
Heidelberger 
Altstadt



VomFeld ins Glas.
Natürlich ausHessen.
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… INS GLAS! … ZUM VERARBEITER … 
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Das Gefühl als Deutscher
A-Jugend-Meister

: 2006 ging es für dich dann in den Nachwuchs 
der TSG Hoffenheim. Die erste Mannschaft spielte 
damals in der 3. Liga, aber das Projekt dort war be-
reits in vollem Gange. Für dich die beste Lösung?

Rappo: Ich hatte zuvor einige Male beim KSC trainiert, 
die Strecke dorthin war aber doch sehr weit. Und bei 
Hoffenheim war zu erkennen, dass dort etwas ent-
steht. Ich wurde dann zum Probetraining eingeladen, 
danach wollten sie mich gerne haben und ich bin 
diesen Schritt gegangen. Weil es eben auch deutlich 
näher an meinem Zuhause lag.

: Trotzdem wirst du mit neun Jahren nicht selbst 
zum Training gefahren sein …

Rappo: (lacht) Nein, das wäre schwierig geworden. 
Mittlerweile gibt es einen Fahrdienst, den gab es 
damals noch nicht. Damals mussten mich meine 
Eltern fahren, das war schon stressig. Glücklicher-
weise gab es noch ein paar andere Spieler in der 
Umgebung, sodass sich die Eltern da recht gut or-
ganisieren konnten.

: In der Folge hast du in Hoffenheim die gesam-
te Jugendabteilung durchlaufen. Sicherlich eine der 
besten fußballerischen Ausbildungen, die man er-
fahren kann …

Rappo: Genau. Die Perspektive für junge Spieler war 
und ist dort wirklich sehr gut. Wir haben damals immer 
in der höchsten Spielklasse gespielt, es waren immer 
tolle Trainer, sehr abwechslungsreiches Training. Für 
mich war es wirklich perfekt. 

: Mit 14 bist du dann auch in eine Gastfamilie 
gezogen …

Rappo: Viele Spieler sind damals in eine solche Fa-
milie oder das Internat gezogen. In dieser Altersstufe 
kamen dann auch zwei morgendliche Einheiten dazu, 
da war es deutlich leichter, vor Ort zu wohnen. Ich bin 
dann auch dort zur Schule gegangen. Die Fahrten 
sind weggefallen, das war natürlich auch entspannter.

: Hast du noch Kontakt zu deiner Gastfamilie?

Rappo: In der ersten Familie bin ich nur ein knappes 
Jahr gewesen, danach habe ich die Familie nochmal 
gewechselt und dann drei Jahre dort verbracht. Zufäl-
lig lebt diese Familie in derselben Straße, in der auch 
meine Freundin wohnt. Deswegen halte ich dort öfter 
mal an und schaue vorbei.

: Der Höhenpunkt deiner Jugendzeit war sicher-
lich der Gewinn der deutschen A-Jugend-Meister-
schaft.
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Rappo: Absolut. Das war schon etwas Besonderes. 
Wenn man täglich trainiert und dann so einen Titel 
gewinnt, ist das schon wirklich schön. Wir hatten 
aber auch eine wirklich richtig gute Mannschaft, 
aus der viele Jungs den Sprung in den Profi fußball 
geschafft haben.

: Dein damaliger Trainer war Julian Nagelsmann. 
War schon absehbar, welchen Weg er gehen würde?

Rappo: Das konnte man schon erahnen. Auch in Hof-
fenheim wussten sie schon, dass aus ihm ein wirklich 
großer Trainer werden könnte. Er war schon immer 
unheimlich ehrgeizig, er hat uns immer optimal auf 
den Gegner eingestellt und das Training war auch ex-
trem gut.

: Und er war damals erst 25 Jahre alt …

Rappo: Aber er war trotzdem eine Respektsperson. 
Er konnte auch laut werden. Aber natürlich wusste 
er sehr gut, wie er mit uns umgehen musste, weil der 
Altersunterschied sehr gering gewesen ist und er 
wusste, wie wir tickten.

: Er ist der Trainer, unter dem die meisten Spiele 
bestritten hast …

Rappo: Ich habe insgesamt drei Jahre unter ihm 
gespielt. Zunächst in der U16, dann die beiden Jahre 
in der U19. Da habe ich extrem viel gelernt, natür-
lich speziell nochmal in der U19, wo er mir dann auch 
sehr beim Sprung in den Profi bereich geholfen hat.

: In Hoffenheim hast du auch deinen ersten Pro-
fi vertrag unterschrieben, dich aber dann relativ 
schnell für eine Ausleihe nach Fürth entschieden …

Rappo: Ich wollte unbedingt spielen. In Hoffenheim 
gab es die Innenverteidiger Süle, Abraham, Vester-
gaard und Bicakcic. Das sind bekanntlich überragen-
de Spieler und für mich als 18-Jähriger war es damit 
quasi unmöglich, auf Einsatzminuten zu kommen.

: Obwohl du bereits lange in der Gastfamilie ge-
wohnt hast, war der Wechsel nach Fürth sicherlich 
auch nochmal ein Schritt in deiner Persönlichkeits-
entwicklung, oder?

Rappo: Auf jeden Fall. Es ist doch etwas anderes, 
dann komplett alleine zu wohnen. Fürth war noch 
nicht so weit weg, daher konnte die Familie oft zu Be-
such kommen oder ich auch nach Hause fahren. Aber 
man wird automatisch selbständiger, wenn man allei-
ne wohnt und sich um vieles selbst kümmern muss.

Du trägst die Nummer 23. 
Eher LeBron James oder 
David Beckham?





: Und du bist dort im Profi fußball angekommen …

Rappo: Das war natürlich nochmal ein ganz anderes 
Niveau als im Jugendfußball. Ich habe mehr als 20 
Spiele machen können, habe meine ersten Erfah-
rungen gesammelt und mich dort ja auch für die 
Station in Aue empfohlen.

: Denn nach deiner Ausleihe ging es nicht zu-
rück nach Hoffenheim, du bist fest ins Erzgebirge 
gewechselt. Bei der TSG hast du keine Perspektive 
gesehen?

Rappo: Ich habe in Fürth gemerkt, wie es ist, regel-
mäßig zu spielen. Und das wollte ich auch unbedingt 
weiterhin machen. Die Gespräche mit Aue waren 
dann sehr gut, dort war damals Domenico Tedesco 
Trainer, der ja selbst eine Vergangenheit in Hoffen-
heim hatte. Ich habe zwar bei der TSG nie unter ihm 
trainiert, aber wir kannten uns und deswegen habe 
ich mich für Aue entschieden. Und im Nachhinein war 
es absolut der beste Schritt, den ich damals hätte 
machen können. 

: Stellst du Spielpraxis immer an die erste Stelle?

Rappo: Es ist nicht immer der einzige Grund für 
einen Wechsel, aber es spielt eine extrem große Rolle.

Jeder Spieler will auf dem Platz stehen, deswegen hat
das natürlich bei solchen Entscheidungen Priorität. 

: Wer hat dir bei diesen Entscheidungen gehol-
fen? Oder hörst du da nur auf dich?

Rappo: Alleine treffe ich sie auf gar keinen Fall. Ich 
bespreche es immer intensiv mit Familie, Freundin 
und Berater. Jeder gibt seine Meinung ab und am 
Ende muss ich mich dann festlegen.

: Nach der technisch geprägten Ausbildung in 
Hoffenheim dürfte die zweite Liga aber zunächst 
sicherlich eine Umstellung gewesen sein …

Rappo: Allgemein ist der Jugendfußball längst nicht 
so körperbetont. Du spielst gegen Gleichaltrige, ich 
als Innenverteidiger hatte meist körperlicher Vortei-
le gegenüber meinem Gegenspieler. Das war in der 
zweiten Liga dann nicht mehr so (lacht). Wenn da 
Spieler wie Felix Platte oder Serdar Dursun gegen 
dich spielen, dann geht es richtig zur Sache. Daran 
musste ich mich auch zunächst gewöhnen und habe 
viel dazugelernt. Ich musste auch körperlich noch ein 
wenig zulegen, habe dann auch vermehrt Einheiten 
im Kraftraum absolviert. Aber ich hatte schon immer 
eine aggressivere Spielweise, deswegen ging die An-
passung relativ schnell. 

Was tust du, wenn
niemand zuschaut?



: Die gute Grundausbildung wird auch an deiner 
Variabilität sichtbar. Du kannst im Defensivbe-
reich schließlich nahezu jede Position bekleiden. 
Ein Vorteil?

Rappo: Ich denke schon. Ich möchte spielen, auf wel-
cher Position ist dann erstmal nicht entscheidend. 
Und defensiv kann ich jede Position spielen, da hilft 
das natürlich.

: Auch stellt sich bei dir die Frage, welcher Fuß 
eigentlich der stärkere ist. Du löst die Situationen 
ganz unabhängig von links oder rechts, auch die 
Pässe spielst du gern mit beiden Füßen. Hast du da-
ran früher schon gearbeitet?

Rappo: Ich habe früh damit angefangen, mit beiden 
Füßen Pässe zu spielen. Auch in der Ausbildung in 
Hoffenheim wurde da viel wert drauf gelegt. In Aue 
habe ich dann anderthalb Jahre als linker Innenver-
teidiger gespielt, da ist der linke Fuß dann auch noch-
mal besser geworden. Insgesamt hilft es mir sehr 
beim Aufbauspiel.

: Deine Qualität ist dann auch Union Berlin auf-
gefallen. Und du wolltest diesen Schritt dann auch 
direkt machen?

Rappo: Zum Zeitpunkt der Anfrage hatte ich rund 60 
Zweitligaspiele und habe mich dafür bereit gefühlt, 
zu Union zu wechseln. Union hatte gute Chancen 
auf den Bundesliga-Aufstieg, aber auch sonst hätte 
ich im Winter diesen Schritt gemacht. Umso schöner 
war es, dass es mit dem Aufstieg funktioniert hat,
die Feier danach bleibt unvergessen (lacht).

: Sportlich lief es für dich aber nicht wirklich 
rund. Anfänglich eine Verletzung, dazu kamen 
dann zwei Sperren. Am Ende stand aber trotzdem 
der Bundesliga-Aufstieg. Wie blickst du auf dieses
halbe Jahr zurück? 

Rappo: Leider gab es nicht so viel Spielzeit für mich. 
Es ist einiges zusammengekommen. Ich hatte viel 
Pech, aber auch so etwas kann passieren. Es war 
sicherlich nicht einfach, aber ich habe viel gelernt 
und mitgenommen. 

: Wie schwierig war diese Situation für dich, 
nachdem es zuvor drei Jahre wirklich gut lief …

Rappo: Es war eine neue Situation. Ich wusste 
allerdings schon bei meinem Wechsel, dass es nicht
einfach werden würde. Zumal ich bei der Verpfl ich-
tung noch an einem Bänderriss litt und die Vorbe-

Zweikämpfe mit 
Serdar Dursun



Gab es einen Plan B 
zum Profifußball?
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reitung verpasst habe. Aber ich wollte diese Heraus-
forderung, leider hat es nicht ganz so funktioniert.

: In der Bundesliga reichte es dann auch nur 
für drei Nominierungen für den Kader, der einzi-
ge Einsatz war im DFB-Pokal. Der Wechsel nach 
Darmstadt dann die logische Entscheidung?

Rappo: Ich habe im Pokal ein gutes Spiel gemacht 
und wir sind weiter gekommen. Natürlich hätte ich 
mir danach weitere Einsätze gewünscht und hät-
te sie meiner Ansicht nach auch verdient gehabt.
Leider ist es nicht so gekommen und deshalb 
kam nur der Wechsel in Frage, um wieder auf dem
Platz zu stehen. 

: Zumal du ja schon gute Erfahrungen mit diesem 
„Rückschritt“ gemacht hast.

Rappo: Ich kenne die zweite Liga sehr gut und weiß, 
was dort gefragt ist. Deshalb war es für mich der
logische Schritt und ich brauchte keine lange
Eingewöhnungszeit.

: Obwohl du nur ausgeliehen bist, hast du dir so-
fort eine Wohnung gesucht. Du lässt dich also voll 
auf so eine Sache ein?

Rappo: Mir war es wichtig, nah am Trainingsgelände 
zu sein und meine eigenen vier Wände zu haben.
Von daher habe ich jetzt kurze Wege und eine gute 
Lösung gefunden. Ein Hotel kann auch schön sein, 
aber nicht für einen solchen Zeitraum.

: Anlaufschwierigkeiten scheinst du als Typ eh 
nicht zu haben. Du gehst offen auf die Leute zu, 
warst auch schnell in der Mannschaft integriert. 
Oder täuscht dieser Eindruck?

Rappo: Ich habe keine Probleme, mich in einer 
Gruppe zurecht zu fi nden. Es war jetzt auch nicht 
mein erster Wechsel und ein paar Spieler kannte ich 
bereits. Insofern hat es das nochmal erleichtert und 
ich habe mich sofort willkommen gefühlt.

: Und auf dem Platz wurdest du auch sofort be-
nötigt. Hättest du damit gerechnet, bei vier Einsät-
zen schon auf drei Positionen zum Einsatz gekom-
men zu sein?

Kaffee oder Tee?



Rappo: (lacht) Nicht unbedingt. Aber wie gesagt: 
Hauptsache ich spiele. Mir hat jedes Spiel Spaß ge-
macht, jede Position auch, wir haben nie verloren, das 
lief alles ganz gut.

: Gegen Nürnberg waren es dann erstmals 90 
Minuten, gekrönt von einem Sieg. Ein doppelt schö-
nes Gefühl?

Rappo: Es war sehr schön, mal wieder von Beginn an 
zu spielen. Das lag ja schon etwas zurück. Und dann 
noch in Nürnberg, der alte Derbygegner aus meiner 
Fürther Zeit (grinst). Jetzt hoffe ich natürlich, dass 
noch weitere Einsätze dazukommen.

: Auch deine Familie war vor Ort, du hast nach 
Spielende noch lange mit ihnen geredet. Genießt du 
diese Unterstützung?

Rappo: Natürlich ist es immer schön, wenn Fami-
lie und Freunde vor Ort sind. Meine Eltern kommen 
oft, auch meine Schwester und meine Freundin.
Das gibt mir ein gutes Gefühl und ihnen macht es
auch Spaß, wenn der Sohn, Bruder oder Freund auf 
dem Spielfeld steht. 

: Zumal die Entfernung nach Darmstadt nun na-
türlich auch deutlich geringer als zuvor nach Berlin 
ist …

Rappo: Das stimmt, war aber nie entscheidend für 
meinen Wechsel. Aber es ist natürlich ein schönes 
Zubrot und ich verbringe die freien Tage dann auch 
immer mit der Familie oder meiner Freundin.

: Zum Abschluss: Das Bölle kanntest du bislang 
nur als Gegner. Nun hast du deine ersten Spiele hier 
absolviert. Wie gefällt es dir?

Rappo: Speziell mit der Gegengerade ist es na-
türlich eine tolle Atmosphäre. Ich hatte mir das 
Spiel gegen Stuttgart angeguckt und war da 
schon begeistert, jetzt ist es nochmal lauter.
Gegen Osnabrück habe ich als Rechtsverteidiger
direkt vor den Fans gespielt, das hat schon ge-
pusht. Wir fühlen uns hier sehr wohl und freuen
uns jedes Mal über diese Unterstützung.

Wie wichtig ist dir Mode?
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Statistik
Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 

Minuten
Ein- /Aus- 

wechslungen
Gegentore Vorlagen Gelb/

Gelb-
Rot/Rot

Bereyovskyi, Igor 24 24.08.90 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Klaus, Carl 13 16.01.94 0 6 0 0/0 0 0 0/0/0

Leonhard, Carl 38 03.01.01 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.93 16 17 1.440 0/0 12 0 1/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 8 21 720 0/0 19 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Bader, Matthias 26 17.06.97 4 4 330 0/1 0 0 1/0/0

Dumic, Dario 35 30.01.92 24 24 2.160 0/0 4 0 4/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 23 23 2.031 0/1 2 1 2/1/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 20 22 1.663 1/4 0 0 3/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 23 23 2.070 0/0 0 4 5/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 3 14 23 3/0 0 0 0/0/0

Rapp, Nicolai 23 13.12.96 4 6 162 3/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 2 13 52 2/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Heller, Marcel 20 11.02.86 16 24 1.012 5/7 1 0 1/0/0

Honsak, Mathias 18 20.12.96 14 18 631 7/5 1 1 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 18 21 1.207 5/2 5 4 2/0/0

Manu, Braydon 33 23.03.97 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 22 23 1.620 3/11 0 5 6/0/0

Müller, Leon 34 11.08.00 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Paik, Seung-ho 14 17.03.97 18 19 1.173 1/15 1 0 3/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 21 21 1.807 0/3 2 4 4/1/1

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 12 20 508 7/4 0 1 0/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 22 24 1.369 7/8 2 2 4/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 19 22 1.164 7/3 0 1 2/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 7 17 119 6/1 0 0 1/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 24 24 2.005 1/7 11 4 3/0/0

Ozegovic, Ognjen 22 09.06.94 5 10 87 5/0 0 1 0/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 5 6 75 5/0 1 0 0/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 1 9 8 1/0 0 0 0/0/0
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Manuel Riemann (1)

Robert Tesche (23)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: VfL Bochum 1848

Gründungsdatum: 14. April 1938

Mitglieder: 11.000

Vereinsfarben: Blau-Weiß

Anschrift: Castroper Str. 145
44791 Bochum

Stadion: Vonovia Ruhrstadion

Plätze: 27.599

Schnitt: 17.320

Unser Gegner:
VfL Bochum

INTERESSANTES
Stefano Celozzi absolvierte für den VfB Stuttgart in 
der Spielzeit 2009 / 2010 fünf Partien in der Cham-
pions League. Zudem kam er für die Schwaben und 
Eintracht Frankfurt insgesamt sieben Mal in der Eu-
ropa League zum Einsatz.

Torjäger Silvère Ganvoula steht mit aktuell elf Tref-
fern auf Platz drei der Torschützenliste. Der 23-
Jährige ist zudem der drittbeste Scorer der Liga. 
(18 Scorerpunkte).

Cristian Gamboa stand bei den Weltmeisterschaf-
ten 2014 und 2018 im Kader der costarikanischen 
Nationalmannschaft und kam für die Zentralameri-
kaner in acht Partien zum Einsatz.

Eigengewächs Ulrich Bapoh ist der Neffe des ehe-
maligen Weltklasse-Stürmers Samuel Eto‘o, der mit 
Real Madrid, Inter Mailand und dem FC Barcelona 
insgesamt vier Mal die Champions League gewann.

Manuel Wintzheimer wurde im Jahr 2018 mit der 
U19-Fritz-Walter-Medaille in Bronze ausgezeichnet.

Kapitän Anthony Losilla legte in den bisherigen 
23 Spieltagen ligaweit die zweitmeisten Kilometer
zurück (277,56 km / 12,07 km im Schnitt).

Anthony Losilla (8) 

Simon Zoller (9) Danny Blum (17)

Cristian Gamboa (2) Saulo Decarli (5) Maxim Leitsch (29) Danilo Soares (3)

Vitaly Janelt (20)

Silvère Ganvoula (35)



DAFÜR GEBE 
ICH JEDEN TAG 
MEIN BESTES.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Ihre Einstiegsmöglichkeiten
• Filialführungsnachwuchs
• Verkäufer Teilzeit
• Kassierer Teilzeit
• (Studentische) Aushilfe Verkauf Minijob
•  (Studentische) Aushilfe Verkauf Backwaren 

Minijob
•  Abiturientenprogramm zum Geprüften 

Handelsfachwirt
•  Ausbildung zum Verkäufer und Kaufmann im 

Einzelhandel

Ihre Vorteile
•  Ein attraktives Gehalt plus Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld
•  Minutengenaue Arbeitszeiterfassung und sechs 

Wochen Urlaub pro Jahr
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz 
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Wollen Sie an unserem Erfolg teilhaben? Dann kommen Sie in ein tolles Team, wo die 
Leistung eines jeden Einzelnen wirklich geschätzt wird! Egal ob als Schüler, Student, 
Berufseinsteiger/-erfahrener oder Quereinsteiger: Bei ALDI SÜD erwarten Sie in jeder 
Wunschposition spannende Aufgaben, ein attraktives Gehalt und viele weitere Vorteile.

Ein Job, ein Team, viele Vorteile 
Jobs im Verkauf bei ALDI SÜD 
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Entdecken Sie, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de
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Gegnerinfos
VfL Bochum

Bilanz gegen den VfL Bochum: 

Die letzten Aufeinandertreffen:

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 11 5 6

Siege 4 3 1

Unentschieden 3 1 2

Niederlagen 4 1 3

Tore 14 : 11 8 : 3 6 : 8

2. Bundesliga

2019 / 20 8. Spieltag VfL SV 98 2 : 2 (2 : 1)

2018 / 19 30. Spieltag SV 98 VfL 0 : 0 (0 : 0)

2018 / 19 13. Spieltag VfL SV 98 1: 0 (0 : 0)

2017 / 18 22. Spieltag VfL SV 98 2 : 1 (0 : 0)

2017 / 18 5. Spieltag SV 98 VfL 1: 2 (1 : 0)

Fakten Fakten Fakten:

1.  Der VfL Bochum (Verein für Leibesübungen Bo-
chum 1848) entstand 1938 durch die Fusion dreier 
Bochumer Sportvereine, nämlich des Turnvereins 
Bochum 48, von Germania 06 und des TuS Bo-
chum, wobei die Ursprünge des Turnvereins bis auf 
das Jahr 1848 zurückreichen. Am 29. Juli 1949 
wurde eine separate Fußballgemeinschaft inner-
halb des VfL Bochum 1848 gegründet, der Verein 
für Leibesübungen Bochum 1848 Fußballgemein-
schaft e. V.

2.  Im Juli 2019 hatte der Verein 11.000 Mitglieder, 
womit er zu den mitgliederstärksten Vereinen in 
Deutschland zählt. Die erste Herrenmannschaft 
spielt seit 2010 in der 2. Bundesliga und ist somit 
am längsten ununterbrochen in der Liga vertreten.

3.  Neben insgesamt 34 Jahren Zugehörigkeit zur 
Fußball-Bundesliga (von 1971 bis 2010 mit fünf 
jeweils einjährigen Unterbrechungen) und zwei Teil-
nahmen am UEFA-Pokal (1997 und 2004) stehen 
zwei Endspielteilnahmen im DFB-Pokal zu Buche 
(1968 und 1988).

Drei Fragen an Dirk „Moppel“ Michalowski, 
Fanbeauftragter des VfL Bochum:

Das Böllenfalltorstadion ist für mich …
ein ganz besonderer Ort. Gerne erinnere ich 
mich an eines meiner ersten Auswärtsspiele in 
Darmstadt im August 1981. Wir sind damals mit 
den Eltern eines Freundes zum Spiel gefahren und 
haben uns die 0 : 2-Niederlage des VfL Bochum 
angeschaut.

Mit Darmstadt 98 verbinde ich …
insbesondere den Fanclub Super-Lilien. Ich weiß gar 
nicht, ob es den Fanclub heute noch gibt, aber Ende 
der 80er Jahren waren wir – ich bin Mitglied beim 
„VfL Bochum 1848 Fanclub Die Treuen“ – mit denen 
befreundet und haben das ein oder andere Bierchen 
getrunken.

Der VfL Bochum bedeutet für mich … 
mehr als nur ein Arbeitgeber. Ich habe das große 
Glück, für meinen Verein arbeiten zu dürfen und 
gleichzeitig auch Fan zu sein. Abgesehen davon be-
gleitet mich der Verein fast mein ganzes Leben und 
ich kann mir ein Leben ohne den VfL kaum vorstellen. 



E P I C  M O D E  O N .

D E R  N E U E  A U D I  A1 SPORTBACK.
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Rückblick 2012: Thomas Eisfeld ist ein talentierter 
sowie aufstrebender Nachwuchskicker. Er spielt für 
Borussia Dortmund. In der A-Jugend des BVB zählt er 
zu den Leistungsträgern. Bei den Profi s kommt er 
derweil nicht zum Zug. Und plötzlich tritt sein Berater 
an ihn heran. Genau der Mann, dem er vor vier Jahren 
erzählt hat, dass der FC Arsenal sein Lieblingsklub sei. 
Der Berater hat ein Angebot in der Tasche, welches 
Eisfeld nicht ablehnen kann. „Wenn ein Arsene Wen-
ger anfragt, muss man nicht zweimal überlegen“, erin-
nert sich der heute 27-Jährige, den die Gunners als 
19-Jährigen unbedingt haben wollten. „Wenn du ein 
Angebot vom FC Arsenal bekommst, nimmst du es 
als junger Spieler an. Der Klub ist ein Weltverein, Dau-
ergast in der Champions League“, betont er.

Also ab auf die Insel. Dem beidfüßigen Instinktfuß-
baller mit starker Ballbehandlung sagten viele Ex-
perten eine große Zukunft voraus. Und plötzlich war 
Eisfeld mittendrin – beim großen FC Arsenal. „Es war 
immer mein Traum, für Arsenal zu spielen. Den habe 
ich mir erfüllt“, freut er sich und bekam von Tag eins 
an die Gunners-DNA direkt eingeimpft. Der offensive 
Mittelfeldspieler trainierte zusammen mit Robin van 
Persie, Mikel Arteta und Co. Auch mit Klublegende 
Thierry Henry betrat er den Trainingsplatz. Immer 
unter strenger Beobachtung von Arsene Wenger. 
„Er redet nicht viel, ist ein ruhiger Typ. Aber wenn er 

etwas erklärt, bringt es dich auch weiter“, erzählt Eis-
feld über den Chefcoach, der bekanntlich vor allem 
Wert auf die Ästhetik des Spiels legt. „Wenn man im 
Training mal einen langen Ball gespielt hat, gab es so-
fort Ansagen – auch von den Mitspielern“, erinnert 
sich der gebürtige Brandenburger.

Doch durchsetzen konnte sich Eisfeld bei den Gun-
ners nicht. In zwei Jahren schaffte es Eisfeld gerade 
einmal auf zwei Profi einsätze und immerhin einen 
Treffer im Ligapokal. Für Arsenals U21 war er hingegen 
ein absoluter Leistungsträger – 40 Einsätze, 14 Tore 
und neun Assists sprechen für sich. Obwohl es mit 
dem Traum von der Profi karriere bei den Nordlondo-
nern nichts wurde, möchte der Mittelfeldspieler die 
Arsenal-Zeit dennoch keinesfalls missen. „Es hat mir 
enorm viel gebracht und war eine sehr schöne Erfah-
rung“, betont Eisfeld, den es 2014 weiter zum FC Ful-
ham in die zweite englische Liga zieht. Doch weil er 
auch im Craven Cottage nur sporadisch zum Einsatz 
kam, kehrte er bereits ein halbes Jahr später nach 
Deutschland zurück.

Zurück in den Ruhrpott. Aber nicht nach Dortmund. 
Nein, zum VfL Bochum. Dort hat er seit nun fünf Jah-
ren und fast 100 Spielen für den VfL seine sportliche 
und private, neue sowie alte Heimat gefunden. „Hier 
passt alles: Verein, Infrastruktur, Perspektive. Dass 
meine Freundin in Dortmund wohnt und auch noch 
ein paar Freunde aus der BVB-Zeit hier leben, hat au-
ßerdem eine Rolle gespielt“, verrät Bochums Nummer 
zehn, die sich mit 27 Jahren bereits einen ganz gro-
ßen Traum erfüllt hat: Unter Arsene Wenger beim FC 
Arsenal zu spielen.

Gegnerporträt
Thomas Eisfeld

Die Erfüllung eines Traums
Arsene Wenger und der FC Arsenal – eine 
Erfolgsgeschichte. Dreimal wurde der fran-
zösische Trainer mit den Gunners englischer 
Meister, siebenmal gewann er den FA Cup 
und ebenso oft den Ligapokal. Der charismati-
sche Trainer prägte den Klub aus dem Norden 
Londons 22 Jahre lang von 1996 bis 2018
wie kein anderer. Das weiß auch Thomas Eisfeld. 
Ob der heutige Profi  des VfL Bochum einst in 
Arsenal-Bettwäsche schlief, ist nicht überlie-
fert. Doch so viel ist sicher: „Arsenal war schon 
immer mein Traumverein, das hatte ich meinem 
Berater schon mit 15 gesagt”, verrät er.



www.mkm-event.dewww.mkm-event.de
Telefon: +49 6157 40222-0  //  info@mkm-event.de

Carl-Benz-Straße 6 - 8  //  64319 Pfungstadt
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Stand: 03.03.2020

Tabelle / Statistik / Termine

Die Torjäger der 2. LigaGesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.  Arminia Bielefeld 24 49:23 50

02.  VfB Stuttgart 24 40:27 44

03.  Hamburger SV 24 46:27 41

04.  FC Heidenheim 24 31:25 38

05.  SpVgg Greuther Fürth 24 36:32 35

06. SV Darmstadt 98 24 31:31 35

07.  Erzgebirge Aue 24 33:32 34

08.  Holstein Kiel 24 37:37 33

09.  SSV Jahn Regensburg 24 35:40 32

10.  FC St. Pauli 24 31:30 29

11.  VfL Osnabrück 24 30:29 29

12.  Hannover 96 24 31:37 29

13.  FC Nürnberg 24 34:42 29

14.  SV Sandhausen 24 28:31 28

15.  VfL Bochum 24 40:45 27

16.  Karlsruher SC 24 32:43 24

17.  SV Wehen Wiesbaden 24 25:41 22

18.  Dynamo Dresden 24 23:40 21

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Klos, Fabian Arminia Bielefeld 16

2. Schäffl er, Manuel SV Wehen Wiesbaden 12

3. Ganvoula, Silvere VfL Bochum 11

27. Spieltag

28. Spieltag

FREITAG / 03.04. / 18 : 30 UHR

Arminia Bielefeld – Dynamo Dresden - :- (- : -)

SSV Jahn Regensburg – FC Nürnberg - :- (- : -)

SAMSTAG / 04.04. / 13 : 00 UHR

Hannover 96 – Karlsruher SC - :- (- : -)

FC St. Pauli – FC Heidenheim - :- (- : -)

SV Wehen Wiesbaden – SV Sandhausen - :- (- : -)

SONNTAG / 05.04. / 13: 30 UHR

VfL Bochum – Holstein Kiel - :- (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – VfL Osnabrück - :- (- : -)

Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

MONTAG / 06.04. / 20:30 UHR

VfB Stuttgart – Hamburger SV - :- (- : -)

FREITAG / 20.03. / 18 : 30 UHR

SV Sandhausen – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

Karlsruher SC – VfL Bochum - :- (- : -)

SAMSTAG / 21.03. / 13 : 00 UHR

Hamburger SV – Arminia Bielefeld - :- (- : -)

Holstein Kiel – VfB Stuttgart - :- (- : -)

VfL Osnabrück – Hannover 96 - :- (- : -)

SONNTAG / 22.03. / 13 : 00 UHR

FC Nürnberg – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

FC Heidenheim – SV Wehen Wiesbaden - :- (- : -)

Dynamo Dresden – SpVgg Greuther Fürth - :- (- : -)

MONTAG / 23.03. / 20:30 UHR

SV Darmstadt 98 – FC St. Pauli - :- (- : -)
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LILIEN

Ste p han Köhnle
in

Nach dem guten Start ins neue Jahr heißt es für die Lilien nun nachlegen und so schnell wie 
möglich den Klassenerhalt sichern. 

Im Porträt

Rappo und Matze – die beiden Neuen für die Abwehr

Gude!

Nicolai Rapp und Matthias Bader stießen in der Winterpause zu den Lilien

S
-

-

-
terschiedlich.

Gleich zwei Mal haben die Lilien in der Winter-
pause in der Abwehr nachgebessert – und das 
nicht ganz freiwillig. Nach dem Kreuzbandriss 

einen weiteren Innenverteidiger, den man früh 
in Nicolai Rapp fand. Nach dem Abgang von 

Bader.

Die Ausleihe Rapps von Bundesligist Union 
Berlin bis zum Saisonende wurde noch vor 

Gespräche mit den Verantwortlichen seien 
sehr gut gewesen. Außerdem habe er die 
Kulisse am Böllenfalltor erlebt. „Und danach 
wusste ich, dass ich das hier gerne machen 

„Erstmal enttäuscht“ - Rapp zunächst 
auf der Bank

-

Beim ersten Spiel gegen Kiel saß er nur auf 

geben, meine Chancen zu nutzen, der Mann-

-

spieler auf der ungewohnten Rechtsver-

in der 2. Liga erst einmal 30 Minuten gespielt 

Sandhausen nach seiner Einwechslung dann 

Wohnen abseits vom 
Trubel der Stadt

ist, wie es mit Rapp 

Nicolai Rapp (*13.12.1996 in Heidelberg) 
wurde in der Jugendabteilung der TSG 

-

-

NICOLAI RAPP

Nicolai Rapp Fotos: Hübner/Ulrich

SV Darmstadt 98 www.lilienblog.de

nach dem Ende der Leihe im Sommer weiter-
geht, hat er in der Nähe von Darmstadt bereits 
eine Wohnung bezogen. „Ein bisschen außer-

bevorzuge es, dort zu wohnen, wo ich auch 

Ebenfalls vor die Tore von Darmstadt zieht 

Bader. „Ich fühle mich einfach wohler, wenn 

Labrador, sei es natürlich besser, wenn man 

Wiedersehen mit Marvin Mehlem

Bader hat eine schwierige Zeit hinter sich. Mit 

durchsetzen. 

Die Gründe? „Sportlich war ich gefühlt zur 

etwas hängen lassen. Aber ich habe auch Gas 

-

-

-
-
-

MATTHIAS BADER 

„Unbedingt weg aus Köln“

Bei den Lilien war er schon im Sommer ein 
Thema gewesen, da ließ sich der Wechsel 
jedoch nicht umsetzen. Doch als Egbo den 

Köln weg. Ich möchte so hoch wie möglich 

dass ich hier ein Verein gefunden habe, der mir 
so ein Vertrauen entgegenbringt, obwohl ich 

„Darmstadt ist ein Club, in dem man sich 
richtig gut entwickeln kann“

Anders als Rapp unterschrieb Bader einen 

Und anders als Bader stand er gleich in der 

Schwäche des bis dahin als Rechtsverteidiger 

-
ende aus.

Trotzdem bleibt der Verteidiger bescheiden. „Ich 
möchte mich natürlich hier durchsetzen und am 
liebsten zum unangefochtenen Stammspieler 

gestandener Zweitligist mit erfahrenen Spielern, 

Foto: Hübner/Ulrich

Die Spitznamen der Lilien-Spieler
Locke, Platschi oder Fatzke? Diese Lilien-Spieler steckt hinter diesen blumigen Spitznamen:

(Trainer Dimi spricht auch gerne von Schuhi)

oder Schnelli

Das lest Ihr in unserer März - Ausgabe mit freundlicher Unterstützungdurch den 
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#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV
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Der vierte Sieg in Folge
Die Serie der Lilien hat weiterhin Bestand. Gegen den 1. FC Heidenheim feierte der SV 98 den vierten 
Sieg in Serie, insgesamt war es das neunte aufeinanderfolgende Spiel ohne Niederlage. Überhaupt 
sind die Darmstädter der einzig ungeschlagene Zweitligist in 2020. 

Rückblick



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport









IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte



Verein

Sponsoren-Cup 2020 

Die mannschaftlichen Ziele beim Sponsoren-Cup 
des SV Darmstadt 98 hätten unterschiedlicher 
nicht sein können: Während einige Teams mit al-
len Mitteln das Finale erreichen wollten, konnte 
bei anderen Mannschaften ein einziges Turniertor 
schon maximale Glücksgefühle auslösen. Über die 
wichtigsten Ziele des Abends waren sich jedoch alle 
Teams einig: Fair bleiben, keine Verletzungen riskie-
ren und Spaß haben. Zum nunmehr zehnten Mal 
organisierten die Lilien das Turnier, bei dem Spon-
soren und Partner der Lilien mit ihren Mitarbeitern 
gegeneinander antreten konnten. In der Indoorhalle 
Soccers-Treff in Darmstadt wurde auf zwei Felder 

gekickt und leidenschaftlich um jeden Zentimeter 
Rasen gekämpft. Die teilnehmenden Unternehmen 
nutzen das Event nicht nur zum Teambuilding mit 
der eigenen Belegschaft, sondern auch um sich 
mit anderen Firmen beim ein oder anderen kühlen 
Getränk auszutauschen. Ein sehr sportliches und 
geselliges Jubiläumsturnier fand zu später Stunde 
seinen Höhepunkt, als sich Titelverteidiger Gaeckel 
Büromöbel im Finale gegen die Gastgeber vom Frei-
zeitcenter knapp mit 3 : 2 durchsetzte. Die Sieger 
konnten sich neben dem Pokal auch über Eintritts-
karten für ein Heimspiel der 98er freuen.
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Der SV 98 trauert um seinen langjährigen Mannschaftsbetreuer Utz Pfeiffer. 
Pfeiffer ist im Alter von 58 Jahren plötzlich und unerwartet verstorben.

Lilien trauern um Utz Pfeiffer

Verein

Über ein Jahrzehnt arbeitete er hauptamtlich für 
den Verein und war bis zu seinem Abschied vom 
Profi team im vergangenen Sommer eines der prä-
genden Gesichter aus dem Funktionsteam. Er be-
gleitete die Lilien nicht nur mit großem Herzblut 
und grenzenlosem Engagement, sondern hinterließ

auch mit seiner Art Spuren. Mit seiner Freundlichkeit, 
Offenheit und Hilfsbereitschaft war er beim Team, 
den Mitarbeitern und Fans gleichermaßen beliebt.

Wir sind in Gedanken bei Utz Pfeiffers Familie, ihr gilt 
unser aufrichtiges Beileid.
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WIR WÜNSCHEN UNSEREN LILIEN 
IN DER SAISON 2019/2020 VIEL ERFOLG!

Fon 06251 8474-0
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Für unsere Kunden aus Gastronomie,
Hotellerie, Catering, Facheinzel- und
Großhandel haben wir ein ein großes,
aber auch individuelles Lebensmittel-
und Feinkostsortiment. 

Viele regionale Produkte auch
unter der Regionalmarke
„Geprüfte Qualität Hessen“.

hi
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gr
ie
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Regional und schnell.
Vielseitig und frisch.

Partner der Lilien.

Bei Wind und Wetter ins Stadion gehen und die  
Mannschaft unterstützen? Für einen echten Lilien- 
fan kein Problem! Das Gute: Unsere stylische Wind-
jacke im Liliendesign und in zwei verschiedenen 
Blautönen schützt optimal vor Regen und Wind. Den 
Windbreaker „Victory“ gibt es exklusiv zum Heimspiel 
gegen den VfL Bochum zum absoluten Sonderpreis 
von nur 49,98 €! Das Angebot ist wie immer nur am 
Spieltag in unseren Fanshops am Bölle und im Loop5 
sowie in unserem Onlineshop gültig! Und natürlich 
nur so lange der Vorrat reicht!

Also: Greift zu, wenn Ihr Heiner seid!

Artikel des Spieltags

Erfolgreich Wind und Wetter trotzen!

49,98 €



Glanzvoller 
Auftritt.
Luxstream – innovative und langlebige LED-Beleuchtung für 
Industrie und Gewerbe. Wir wünschen SV Darmstadt 98 viel Erfolg 
für die laufende Saison. Mehr unter luxstream.de



Mit dem RMV-KombiTicket ganz einfach zum Böllenfalltor! rmv.de
Mehr Infos unter:

Eintrittskarte = Fahrkarte

Wir bringen 
Dich hin und 
wieder zurück



Sponsor des Tages

Shopping trifft auf Entertainment – und die Lilien mittendrin!

Fußball verbindet und lässt an Spieltagen die Emotionen hochkochen. Gleichzeitig ist der Be-
such im Stadion auch ein Anlass, seine Freunde zu treffen und lässt Ergebnis und Erlebnis auch 
noch Tage nach dem Spiel zum Gesprächsthema werden. Damit dies auch so bleibt, investiert 
der SV Darmstadt 98 in die Zukunft und wird dabei vom LOOP5 als Top-Sponsor seit der Saison 
2016 / 17 unterstützt. Der Umbau des Merck Stadions am Böllenfalltor ist jedoch nicht die einzi-
ge Großbaustelle mit Ambitionen in der Stadt. 

Das LOOP5 ist nun schon seit etwas mehr als zehn 
Jahren ein fester Bestandteil der Region und auch 
für das Shopping Center ist es Zeit, auf sich verän-
dernde Kundenbedürfnisse zu reagieren. Aus diesem 
Grund wird das LOOP5 das Zuhause für Deutschlands 
erstes „Retailtainment“-Konzept, um eine ganz neue 
Form eines Shoppingerlebnisses anbieten zu können: 
Eine Kombination aus Shopping Center und Freizeit-
park mit über 40 Indoor-Stationen, darunter einzigar-
tige Entertainment-Attraktionen mit über 20 Metern 
Höhe. 

In den nächsten Jahren können sich die Besucherin-
nen und Besucher des LOOP5 also auf einen Shop-
pingausfl ug mit einer völlig neuen Mischung aus 
Einkaufen und Unterhaltung freuen. Erste Freizeitan-
gebote wie ein Kinderkino, eine Sports Lounge, eine 
Tischkicker-Lounge und ein die Sinne verwirrender 
Spiegelraum „Cosmic Spheres“ wurden Anfang Feb-
ruar bereits eröffnet.

Bei den Attraktionen ist jedoch nicht Schluss. Ein 
umfangreiches Refurbishment-Konzept wird das 
LOOP5 an vielen Ecken noch attraktiver machen. Für 
eine verbesserte Aufenthaltsqualität werden unter 
anderem der vergrößerte Food Court mit Freitreppe, 
Außenterrasse sowie neue Ruhe- und Lounge-Berei-
che sorgen. Zahlreiche bauliche Veränderungen, wie 
etwa eine zusätzliche Rolltreppe, werden die Wege zu 
den Lieblingsgeschäften verkürzen – und von diesen 
soll es in Zukunft noch mehr geben: Die derzeitige 
Shop-Auswahl wird um Angebote für den täglichen 
Bedarf, Gastronomie, Mode und Dienstleistungen er-
weitert werden. 

Und natürlich werden auch unsere „Lilien“ weiterhin 
ihren Platz im Center haben. Neben dem einzigen 
SVD Fanshop außerhalb des Stadions, werden in 
regelmäßigen Abständen Autogrammstunden und 
abwechslungsreiche Aktionen mit den Spielern im 
Center stattfi nden. Ganz besonderes freuen wir uns  
auf die nächste Weihnachtsfanaktion im LOOP5: Eine 
der ganz seltenen Gelegenheiten, alle Spieler des ak-
tuellen Kaders an einem Ort zu treffen und tolle Preise 
zu gewinnen. 

Ähnlich aufregend wird die Osterlilien-Aktion am 08. 
April: Gemeinsam mit dem SVD werden im LOOP5 
98 Ostereier versteckt, die im Fanshop direkt gegen 
tolle Preise eingetauscht werden können. Außerdem 
wird es eine Autogrammstunde mit 10 Spielern geben 
und tolle Mitmach-Aktionen, bei der Fans gegen zwei 
bekannte ehemalige Lilien-Stars im „Dribbeln“ und 
„Hochhalten“ antreten können. 

Sports Lounge
Fußball non-stop – natürlich auch alle Spiele des 
SV Darmstadt 98. (Auf Ebene 0, Nähe H&M)
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Tischkicker-Lounge
Acht Tischkicker-Tische mit viel Platz 
für  Freunde und die ganze Familie. 
(Auf Ebene 1, neben dem Food Court)

Kinderkino
Filmklassiker in gemütlicher Atmosphäre 
für die ganze Familie. (Auf Ebene 0, am 
großen Spielplatz)



FuFa

Vortrag: „Wie Katz und Maus“

Das Verhältnis zwischen aktiver Fanszene und der 
Polizei scheint nachhaltig vergiftet. So gibt es Fälle 
von Polizeigewalt und – willkür, die in der Wahrneh-
mung der Fans meist ohne Konsequenzen bleiben. 
Darüber hinaus werden im Fußball-Alltag, so eben-
falls die Wahrnehmung vieler Fans, elementare 
Bürgerrechte massiv eingeschränkt. Konservative 
Politikerinnen und Politiker sehen den Fußball, so 
deren Auffassung, als Experimentierfeld für eine 
„Law-and-order-Politik“, die demokratisch gesinnten 
Menschen Angst machen muss. Erschreckend ist 
es allerdings auch, mit welcher Freude viele Fans 
selbst dann am Feindbild Polizei festhalten, wenn Ein-
sätze konfl iktfrei und moderat ablaufen. Im Dauer-

Konfl ikt zwischen Polizei und Ultras ist die Be-
reitschaft, auf der anderen Seite auch das Individuum
zu sehen, auf beiden Seiten nicht sehr ausgeprägt. 
Doch während beide Seiten Grund hätten, sich kri-
tisch zu hinterfragen, scheint die öffentliche Mei-
nung stets auf Seiten der Polizei zu sein.

Der Journalist Christoph Ruf („Kurvenrebellen, die 
Ultras, Einblicke in eine widersprüchliche Szene“/
„Fieberwahn, wie der Fußball seine Basis verkauft“) 
beobachtet den Konfl ikt seit Jahren.

Ein Vortrag mit anschließender Diskussion.

Christoph Ruf über das gestörte Verhältnis zwischen Polizei und Fans
Do, 19.03.2020 / 19 Uhr / Fanprojekt Darmstadt (Erbacher Str. 1)
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Lilien-Kulisse

Nils Hermann

•  Für den Verein tätig seit: Ich bin seit 2002 für die 
Lilien tätig. Ich fi ng als Ordner im Stadion an, 
viele Jahre später – nach Meisterausbildung 
und speziellen Qualifi kationen im Bereich Veran-
staltungssicherheit – übernahm ich die Leitung 
des Ordnungsdienstes. Aus berufl ichen Gründen 
musste ich diese Funktion 2014 abgeben. Seit-
dem bin ich beratend tätig und unterstütze den 
Sicherheitsbeauftragten des Vereins und den 
Ordnungsdienstleiter bei ihren Aufgaben. 

•  Im Stadion zu fi nden bin ich: Ich habe meinen Platz 
am Bölle in der Leitstelle des Ordnungsdienstes.

•  So sieht mein Spieltag aus: Mein Tag beginnt einige 
Stunden vor dem Anpfi ff. Vor dem Spiel fi nden 
Kontrollgänge im Stadion und Sicherheitsbespre-
chungen statt. Während dem Spiel sitze ich in der 

Leitstelle, dort beobachte ich das Geschehen und 
bewerte Ereignisse, die für die Sicherheit der Besu-
cher relevant sein können. In enger Absprache mit 
den Sicherheitsverantwortlichen werden bei Bedarf 
Maßnahmen getroffen.

•  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: Ich verbinde mit 
dem Bölle viele tolle Momente, die „Stolzsche“ Feu-
erwurst und Becherbier.

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel:
Da erinnere ich mich noch gut. An einem Spieltag 
fand zeitgleich eine Esoterikmesse in der Böllen-
falltorhalle statt. Einige Lilienfans legten dem 
„Schamanen“ einen Lilienschal um und baten ihn 
um „spirituellen Beistand“ für den Verein. Soweit ich 
das in Erinnerung habe, folgte ein Heimsieg.



Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



47

Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Am Dienstag, den 28. April, ist es soweit. Der 
SV Darmstadt 98 lädt die Talente der Region zum 
Sparkassen-Lilien-Talenttag 2020 ein. Seit mehr als 
zehn Jahren fi ndet jährlich der Talenttag bei den 
Lilien statt – und viele Spieler haben bereits hierüber 
den Sprung in die Nachwuchsteams des SV 98 
geschafft.

In der 90-minütigen Trainingseinheit mit den Trai-
nern des Nachwuchsleistungszentrums der Lilien 
haben die jungen Akteure die Möglichkeit, ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen.

Anmelden können sich alle Kinder der Jahrgänge 
2013 bis 2008:

Dienstag, 28.04.2020, von 17:00 bis 18:30 Uhr

WICHTIG: Eine Teilnahme ist nur per Online-
Voranmeldung möglich! 

Der Sparkassen-Lilien-Talenttag fi ndet auf dem auf 
dem Gelände des Merck-Nachwuchsleistungszen-
trum statt.

Sparkassen-Lilien-Talenttag 2020



Blau-Weiß-Bunt
Ein Aktionsspieltag lebt – wie der Name schon sagt – von Aktionen. Diese Aktionen sollen bewusst 
auf unseren Verein und seine Anhängerschaft angepasst sein. Hier den schmalen Grad aus „zu viel“ 
und „zu wenig“ zu bestreiten, ist nicht leicht, der Gesamtverein SV 98 wollte dieser Verantwortung 
gerne nachkommen. Daher wurden spezielle eigene, lokale und präventive Konzepte umgesetzt. Am 
vergangenen Samstag gegen Heidenheim wurde mit folgenden Aktionen gezeigt, dass unser Verein 
Blau-Weiß, aber eben auch bunt ist:

1. Infostand von vielbunt e.V.
Der Verein vielbunt ist ein gemeinnütziger Verein 
der queeren Community in Darmstadt. Bei vielen 
vielbunten Projekten steht der Austausch zwischen 
Community und Öffentlichkeit im Fokus, denn feh-
lende Begegnung erzeugt Fremdheit. Und diese ist 
Boden für Ängste, Ressentiments und Diskriminie-
rung. Vielbunt wollen den Austausch, die Konfronta-
tion, die Diskussion und gemeinsames Engagement. 
Daher waren Mitglieder von vielbunt mit einem In-
fostand in Richtung Südtribüne und Gegengerade 
präsent und informierten über sich und ihre Aktivi-
täten. Weitere Infos: https://www.vielbunt.org/

2. Infos im Stadionvorprogramm
Vor Anpfi ff berichteten Vertreter der Fan- und För-
derabteilung, des Vereins vielbunt e.V. und auch des 
Vereins „Fußballfans gegen Homphobie“ im Stadion-
vorprogramm über die Hintergründe und Aktionen 
von „Blau-Weiß-Bunt“.

3. Positionierung der Mannschaft
Die Lilienspieler haben sich nach ihrer Trainings-
einheit vor dem Spiel hinter der bundesweiten 
Kampagnenfahne „Fußballfans gegen Homophobie“ 
fotografi eren lassen, um zu zeigen, dass sie sich mit 
den Fans solidarisieren, die sich gegen Homophobie 
im Profi sport einsetzen. Auch die Mannschaft des
SV 98 steht in ihrer gesamten Zusammensetzung 
für Vielfalt und Toleranz, die elementare Elemente 
im Fußball sind.

4. Fußballfans gegen Homophobie
Diese Kampagnenfahne war am Samstag auch Teil 
der Zaunbefl aggung, wo die Fangruppen extra Platz 
für dieses bedeutsame Banner geschaffen haben. 
Vielen Dank dafür! Die „Lilienfans gegen rechts“ 
haben zudem eine limitierte Aufl age an T-Shirts mit 
dem Aufdruck „Lilienfans gegen Homohpobie“ im 
Stil der bundesweiten Kampagne angefertigt. Mehr 
Infos zu „Fußballfans gegen Homophobie“ fi ndet ihr 

Rückblick
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übrigens hier: www.fussballfansgegenhomophobie.
blogsport.de/profi sport. Auch die Mannschaft des 
SV 98 steht in ihrer gesamten Zusammensetzung 
für Vielfalt und Toleranz, die elementare Elemente 
im Fußball sind.

5. Info-Flyer im gesamten Stadion
Alle Stadionbesucher fanden einen Flyer auf ihrem 
Platz vor oder erhielten ihn vor den Stehplätzen auf 
der Südtribüne und der Gegengerade. Damit wur-
den die Hintergründe zum Aktionsspieltag, unseren 
Kooperationspartnern und dem grundsätzlichen 
Konzept von „Blau-Weiß-Bunt“ jedem Lilienfan mit 
an die Hand geben.

6. Vereinsfahnen
An der Nieder-Ramstädter-Straße wurden die Ver-
einsfahnen an diesem Tag durch bunte Fahnen in 
Regenbogen-Optik ersetzt, um auch vorbeifahren-
den Menschen unsere Botschaft klar und unmiss-
verständlich mitzuteilen.

7. Eckfahnen
Unsere Eckfahnen an diesem Spieltag waren tol-
le Sonderanfertigungen der Firma „Rudi & Andi“ 
(www.rudiundandi.de), die unseren Aktionsspieltag 
unterstützen. Die vier Eckfahnen wurden in den 
Tagen nach dem Spiel von den Spielern signiert 
und zu Gunsten des Projekts „Lady‘s cooperation“ 
in Kamerun versteigert.
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Mein Bölle

„Der Fußball hier ist einfach echt“

Der unvergessliche Moment:
Das war defi nitiv das Relegationsspiel in Bielefeld. 
Leider waren wir nicht im Stadion. Aber wir haben das 
Spiel in unserer Stammkneipe auf einer großen Lein-
wand geschaut. Das war mega. Vor allem nach Abpfi ff 
war es – obwohl wir nicht live dabei gewesen sind –
einfach super emotional. Da ist schon die ein oder 
andere Freudenträne gefl ossen.

Das Stadionritual:
Wir fahren immer anderthalb Stunden vor dem An-
pfi ff von Zuhause los, damit wir einen guten Platz 
auf der Tribüne bekommen. Dann holen wir uns 
ganz gemütlich ein Bierchen und eine Bratwurst – 
ein bisschen babbeln darf auch nicht zu kurz kom-
men. Anschließend schauen wir den Spielern beim 
Warmmachen zu und dann geht's los. 

Der Stadionnachbar:
Ich bin immer zusammen mit Freunden und der 
Familie hier am Bölle.

Der Name:
Selina Burmähl (Mitte) plus Familie

Die Stammplätze:
Wir stehen normalerweise auf der Südtribüne. Zum 
Spiel gegen den SV Sandhausen haben wir uns aber 
erstmals Karten für die neue Gegengerade geholt, um 
den Blick und das Erlebnis von dort aus zu testen.

Das erste Spiel:
Meine Familie geht schon etwas länger ans Böllenfall-
tor. Ich war tatsächlich erst letztes Jahr im April das 
erste Mal hier im Stadion. Wer war nochmal der Geg-
ner? Da muss ich echt überlegen. Aber es war auf 
jeden Fall ein 0 : 0 – vielleicht liegt es daran (lacht). Ich 
meine aber, dass die Lilien gegen den VfL Bochum 
gespielt haben. 

Die Faszination:
Hier in Darmstadt gibt es nicht so ein riesiges Stadion, 
wie es die Bayern oder auch Frankfurt haben. Das 
mag ich am Böllenfalltor. Der Fußball hier ist einfach 
echt. Der Kampfgeist der Spieler ist in jeder Partie be-
eindruckend. Das mag ich besonders.





Herzlich willkommen  

Am Bessunger Forst 28  64367 Mühltal   06151 91150 www.HotelWaldesruh.de 
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Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren



Sponsoren

Co-Sponsoren

Im Zeichen der Lilie
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Sponsoren

Am Meßplatz

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt



Sponsoren

Business-PartnerBusiness-PartnerBusiness-Partner

Burow Caspari

Hausmann Heinrichs

Kehrer

Noparlik

CTE
for your success
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Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Accso - Accelerated Solutions GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
ADH Deutschland GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Auto-Seeger GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und  
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Die Regiocard e. Kfr. , Inh. Güldane Kutschera
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH

G
Gabele Mietstation GmbH
genius gmbh – science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH - Beratende Ingenieure  
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Interhyp GS Darmstadt Peer Gottwein e.K.
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung - Wasser - Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
KompetenzTurm Steuerberatungs- und  
Rechtsanwaltskanzlei
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt
Inh. Gertrud Kraft
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
letterei.de Postdienste GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Michael Subtil 
Bau-Cosmos.de
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögens- verwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
realtimecomic- Mitsch Schulz
reinheimer_systemloesungen gmbh
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
roboplot Hans-J. Seitz e. K.
Roof Entertainment GmbH

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER
Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
Signal Iduna Krankenversicherung aG -  
Geschäftsstelle Darmstadt
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Sojka GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und  
Wirtschaftsberatungsges. mbH
Steuerberatungsgesellschaft
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und  
Steuerberatungsgesellschaft
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 
VON NIDA + PARTNER
Versicherungsmakler GmbH

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und  
Vermietungsgesellschaft mbH
Wolfgang Walter GmbH

Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH

Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zior Beratender Ingenieur GmbH
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Anreise

Tipps für Lilienfans, die vor oder nach dem Spiel 
Karlsruhe erkunden wollen:

Unser nächster Gegner:
Karlsruher SC

Am Samstag, 14. März, treten unsere Lilien beim Karlsruher SC an. Anpfi ff im Wildparkstadion 
ist um 13 Uhr.

•  Der Karlsruher Sport-Club Mühlburg-Phönix e. V., 
gemeinhin kurz als Karlsruher SC oder KSC bezeich-
net, ist einer der größten Sportvereine der Stadt 
Karlsruhe. Mit 8.433 Mitgliedern (Stand: 1. Juli 2019) 
gehört der Karlsruher SC zudem zu den mitglieder-
stärkeren Vereinen der Region Nordbaden.

•  Der Vorgängerverein FC Phönix wurde 1909 Deut-
scher Meister, dem KSC gelangen als größte Erfolge 
1955 und 1956 zwei DFB-Pokalsiege. Die erste 
Männermannschaft spielte zuletzt in der Saison 
2008 / 09 in der Bundesliga, in der Saison 2018 / 19 
gelang der Aufstieg in die 2. Bundesliga.

Mit dem Pkw / den Bussen: Mit dem Auto / Bus ist 
das Wildparkstadion am Adenauerring von der Au-
tobahn aus in rund zehn Minuten zu erreichen. Bitte 
folgt der Beschilderung zum Stadion. Die Einfahrt 
zum Birkenparkplatz von der Theodor-Heuss-Allee /
Durlacher Tor ist den Fans des Gastvereins vorbehal-
ten. Wer über die Autobahn zufährt, sollte die Aus-
fahrt Karlsruhe Süd (Nr. 48) nutzen. Die Adresse des 
Stadions lautet: Wildparkstadion, Adenauerring 17, 
76131 Karlsruhe.

Öffentliche Verkehrsmittel: Mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln reist ihr über die Haltestellen Durlacher 
Tor, Kronenplatz oder Marktplatz an und lauft zu Fuß 
etwa 20 bis 25 Minuten durch den Schlossgarten. 
Vom Durlacher Tor fährt ein Shuttlebus zum Stadion. 
Der Eingang Fasanengarten ist geschlossen. Die Ein-
trittskarte gilt als Fahrkarte für kostenlose Hin- und 
Rückfahrt am Spieltag im Verbundgebiet des KVV. 
Dabei gelten die Tarif- und Beförderungsbedingungen 
des KVV.

•   In der Karlsruher Innenstadt-Ost fi ndet man den 
dreieckigen Lidellplatz, der besonders durch das 
familiäre Flair und seine Gemütlichkeit ausgezeich-
net wird. Heute ist er umrandet von besonderen 
inhabergeführten Geschäften und Galerien sowie 
gemütlichen Cafés und Gaststätten. 

•  Das Badische Landesmuseum ist das große kultur-
historische Museum in Baden-Württemberg und 
eines der aktivsten Museen in Deutschland. Mit 
seinen weltweit bedeutenden Sammlungen präsen-
tiert es Kunst und historische Lebenswelten von der 
Ur- und Frühgeschichte über die Antike bis ins 21. 
Jahrhundert in verschiedenen Museen. 

•  Schloss Karlsruhe: Mitten im Wald hat Markgraf 
Karl Wilhelm von Baden-Durlach am 17. Juni 1715 
seine neue Residenz „Carols Ruh“ errichten lassen. 
Was zunächst als Lustschloss geplant war, wurde 
schon wenig später das erste und zentrale Gebäude 
der neuen Stadt Karlsruhe. 

Infos unter www.karlsruhe-erleben.de
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Begeisterung für Fußball nutzen 
Daher hat LitCam – Literacy Campaign – 2007 das 
Projekt „Fußball trifft Kultur“ ins Leben gerufen, das 
seit 2012 von der DFL Stiftung als bundesweitem 
Partner unterstützt wird. Durch die Kombination aus 
Fußballtraining, Förderunterricht und kulturellen Ak-
tivitäten wird das soziale und kommunikative Ver-
halten der Kinder verbessert, ihre Motivation zum 
Lernen gestärkt und ihr Interesse für kulturelle The-
men geweckt. Die Begeisterung für Fußball dient 
den Kindern dabei als Antrieb. Sie verbessern spie-
lerisch ihre Sprachfähigkeit und beteiligen sich akti-
ver am Unterricht. Die Aktivitäten wirken sich auch 
positiv auf ihr Selbstwertgefühl aus.

Eines der Ziele des Projektes ist die Stärkung von 
Kompetenzen bei Kindern und Jugendlichen aus 
bildungsfernen und sozial schwachen Familien. Ein-
her damit gehen die Forderung nach Chancen-
gleichheit sowie die Förderung der Integration.

Das ist „Fußball trifft Kultur“
Das Projekt „Fußball trifft Kultur” läuft mindestens 
über ein Schuljahr, 24 Kinder – zwei Gruppen mit je 
12 Teilnehmern, nehmen daran teil. Die Kinder erhal-
ten zweimal wöchentlich Fußballtraining und Förde-

„Fußball trifft Kultur“

In Deutschland verlassen jedes Jahr circa 58.000 Jugendliche die Schule ohne Abschluss. Fast 
zwanzig Prozent der 15-Jährigen können nicht ausreichend lesen und schreiben. Betroffen sind 
vor allem Kinder aus problematischem Umfeld und bildungsfernen Haushalten. Ihnen fehlt oft die 
Motivation zum Lernen, ihr Interesse an Bildung und Kultur ist gering. Besonders betroffen sind 
Jungen. Bereits zu Beginn ihrer Schullaufbahn müssen die Weichen für einen erfolgreichen Bil-
dungsweg gestellt werden. Nachhaltige Bildungsförderung soll ihnen Zukunftschancen eröffnen.

runterricht, der sich an den Bedürfnissen der Kin-
der orientiert. Das Fußballtraining erfolgt in Zusam-
menarbeit mit dem SV Darmstadt 98, der das Pro-
jekt unter anderem mit einem Trainer aus dem 
Nachwuchsleistungszentrum unterstützt. Neben 
den Lilien sind auch Borussia Dortmund, Eintracht 
Frankfurt, MSV Duisburg, Rot-Weiß Essen, 1. FC
Köln, Schalke 04, Stuttgarter Kickers, VfB Stutt-
gart, VfL Bochum, Wacker Burghausen, Würzburger 
Kickers, Mainz 05, Eintracht Braunschweig, Borus-
sia Mönchengladbach, Fortuna Düsseldorf, Dyna-
mo Dresden, Union Berlin und St. Pauli mit dabei 
und setzen sich für „Fußball trifft Kultur“ ein.

Beim Förderunterricht wird auf die individuellen 
Bedürfnisse der Projektteilnehmer Rücksicht ge-
nommen, meist liegt der Schwerpunkt aber auf der 
Vermittlung der deutschen Sprache. Das Thema 
Fußball wird als Lernansatz genutzt, ob zum Bei-
spiel beim Rechnen mit Fußballtabellen, dem Le-
sen von Fußballbüchern oder dem Ausfüllen von 
Fußball-Lückentexten. Regelmäßig fi nden zudem 
kulturelle Ausfl üge oder Veranstaltungen statt – 
ein Museumsbesuch, ein Rap-Poetry Workshop 
oder eine Rallye durch die Bibliothek sind dabei.
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Offizieller 
Partner 
und Lieferant

STERN APOTHEKE
Dr. Christian Ude e.K.
Frankfurter Straße 19
64293 Darmstadt
Haltestelle Pallaswiesenstraße
Telefon 06151 79147
www.stern-apotheke-darmstadt.de

                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr
Sa 9:00 – 14:00 Uhr
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HEDTKE – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 100 GESCHULTE MITARBEITER

HEDTKE BAUT  FÜR  S I E

mehr unter www.volvo-hedtke.de/zukunft

·VOLVO VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de
www.hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de
www.hedtke.de

·

FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de





www.Software.AG/lilien

Starke Partner!
Wir reichen jungen Talenten 
die Hand, auf dem Spielfeld 
und in der IT.

Jetzt der 
Software AG Talent Community 
beitreten!


